
DANILON EQUIDOS NF 1.5 g ad us. vet.
Granulat für Pferde und Ponys
Suxibuzon

    Packungsbeilage

Information für Tierhaltende
Fachinformation für Medizinalpersonen siehe www.tierarzneimittel.
ch

1.  Name und Anschrift des Zulassungsinhabers und, wenn unter-
schiedlich, des Herstellers, der für die Chargenfreigabe verant-
wortlich ist
Zulassungsinhaber:
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Für die Chargenfreigabe verantwortlicher Hersteller:
Recipharm Parets S.L.U., C/Ramón y Cajal, 2, Parets del Vallés, 
08150 Barcelona, Spanien

2.  Bezeichnung des Tierarzneimittels
Danilon équidos NF 1.5 g ad us. vet., Granulat für Pferde und Ponys

3.  Wirkstoffe und sonstige Bestandteile
Jeder Beutel zu 3 g Granulat enthält:
Wirkstoff: 
Suxibuzon 1.5 g
Sonstiger Bestandteil:
Tartrazin (E 102) 0.37 mg
Gelbes Granulat zum Eingeben

4.  Anwendungsgebiete
Nichtsteroidaler Entzündungshemmer, Analgetikum und Antipyreti-
kum für Pferde und Ponys

Zur Behandlung von Schmerzen und Entzündungen bei Erkrankun-
gen des Bewegungsapparates (z.B. bei Prellungen, Gelenksentzün-
dung, Muskelentzündung, Sehnenentzündung, Sehnenscheidenent-
zündung, Schleimbeutelentzündung und Hufrehe)

5.  Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei Vorliegen von:
– Magen- und / oder Darmentzündung, Magen- und / oder Zwölffin-

gerdarmgeschwür 
– Nieren-, Leber- oder Herzerkrankungen
– Blutgerinnungsstörungen, Blutungen 
– Flüssigkeitsmangel, Bluthochdruck
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber ei-
nem Wirkstoff oder einem sonstigen Bestandteil.

6.  Nebenwirkungen
Es können die für nichtsteroidale Entzündungshemmer typischen 
Nebenwirkungen wie Reizung des Magen-Darmtraktes oder Ge-
schwür, Nierenversagen, Blutbildstörungen und Lebererkrankungen 
auftreten. In seltenen Fällen kann es zu allergischen Reaktionen 
kommen. 
Ponys reagieren empfindlicher als Pferde.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgender-
massen definiert:
- Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Neben-

wirkungen)
- Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tie-

ren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1’000 behandel-

ten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 behandelten 

Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten Tieren, ein-

schliesslich Einzelfallberichte).
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Pa-
ckungsbeilage aufgeführt sind, beim behandelten Tier feststellen, 
oder falls Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, 
teilen Sie dies bitte Ihrem Tierarzt mit.

7.  Zieltierarten
Pferd und Pony

8.  Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung
Oral über das Kraftfutter verabreichen
Pferd
1. und 2. Tag:  2 x täglich 2 Beutel / 480 kg
        (12.5 mg Suxibuzon / kg KGW pro Tag)
3. – 5. Tag:  2 x täglich 1 Beutel / 480 kg
        (6.25 mg Suxibuzon / kg KGW pro Tag)
Folgende Tage:  1 x täglich 1 Beutel / 480 kg
        (3.1 mg Suxibuzon / kg KGW pro Tag)
        oder jeden 2. Tag 1 Beutel / 480 kg KGW

Die Dosis sollte auf die geringstmögliche Menge reduziert werden, 
die für eine ausreichende Wirkung erforderlich ist.

Pony
Ponys sollten nur die Hälfte der für Pferde empfohlenen Dosis er-
halten.
1. und 2. Tag:  1 x täglich 1 Beutel / 240 kg
        (6.25 mg Suxibuzon / kg KGW pro Tag)
4. und 6. Tag:  1 Beutel alle 2 Tage / 240 kg
        (3.1 mg Suxibuzon / kg KGW pro Tag)

Die Dosis sollte auf die geringstmögliche Menge reduziert werden 
die für eine ausreichende Wirkung erforderlich ist.

9.  Hinweise für die richtige Anwendung
Die Gabe von Heu kann zu einer verzögerten Aufnahme von Suxi-
buzon und einer daraus resultierenden verzögerten Wirksamkeit 
führen. Es wird empfohlen, kein Heu vor und während der Verabrei-
chung von Danilon équidos NF zu füttern.

10.  Wartezeiten
Nicht bei Pferden und Ponys anwenden, die für die Gewinnung von 
Lebensmitteln vorgesehen sind.

11.  Besondere Lagerungshinweise
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedin-
gungen erforderlich. 
Tierarzneimittel nach dem auf dem Behältnis mit «EXP.» angegebe-
nen Verfalldatum nicht mehr anwenden.

12.  Besondere Warnhinweise
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Besondere Vorsicht ist geboten bei der Behandlung von:
- sehr jungen Tieren (jünger als 12 Wochen) mit möglicherweise 

noch nicht vollständig entwickelter Leber- und Nierenfunktion
- älteren Tieren, bei denen diese Funktionen möglicherweise einge-

schränkt sind
- Ponys 
In diesen Fällen sollte eine exakte Dosierung erfolgen und die Tie-
re regelmässig überwacht werden. Während der Behandlung muss 
Wasser zur freien Aufnahme zugänglich sein und der Blutstatus soll-
te bei längerer Behandlung regelmässig kontrolliert werden. Wenn 
nach 2 Tagen noch keine Wirkung eingetreten ist, sollte die Behand-
lung abgebrochen und die Diagnose überprüft werden.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender:
Nach der Anwendung Hände waschen. Auf ausreichende Frischluft-
zufuhr achten. Einatmen von Staub beim Öffnen der Beutel und beim 
Vermischen mit dem Futter vermeiden. Bei Augenkontakt umgehend 
unter fliessendem Wasser gründlich auswaschen. Bei versehentli-
cher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die 
Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen. Tartrazin kann all-
ergische Reaktionen auslösen. Personen mit bekannter Überemp-
findlichkeit gegenüber Suxibuzon, Tartrazin oder einem sonstigen 
Bestandteil sollten den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
Trächtigkeit und Laktation:
Die Unbedenklichkeit des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit 
und der Laktation ist nicht belegt. Daher wird eine Anwendung in 
dieser Zeit nicht empfohlen.
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechsel-
wirkungen:
Die gleichzeitige Verabreichung weiterer nichtsteroidaler Entzün-
dungshemmer erhöht die Gefahr unerwünschter Nebenwirkungen. 
Nicht gleichzeitig mit anderen nicht-steroidalen Entzündungshem-
mern, Glukokortikoiden, harntreibenden Arzneimitteln und Blutge-
rinnungshemmern verabreichen. 
Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel):
Bei länger andauernden Überdosierungen können folgende Sympto-
me beobachtet werden: 
– Appetitlosigkeit, Gewichtsverluste
– Gastrointestinale Störungen 
– Blutungen
– reduzierter Gehalt an Proteinen im Blutplasma und Flüssigkeitsan-

sammlung am Bauch, was zu einem Kreislaufkollaps führen kann 
– Nierenversagen
– allergische Reaktionen
Beim Auftreten solcher Symptome muss die Behandlung abgebro-
chen und der Tierarzt informiert werden. 

13.  Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung von 
nicht verwendetem Arzneimittel oder von Abfallmaterialien, so-
fern erforderlich
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den Haushalts-
abfall entsorgt werden.
Fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker, wie nicht mehr benötig-
te Arzneimittel zu entsorgen sind. Diese Massnahmen dienen dem 
Umweltschutz.

14.  Genehmigungsdatum der Packungsbeilage
27.04.2021
Weitere Angaben zu diesem Tierarzneimittel finden Sie unter www.
swissmedic.ch und www.tierarzneimittel.ch.

15.  Weitere Angaben
Faltschachteln mit 18 Beuteln à 3 g
Faltschachteln mit 60 Beuteln à 3 g
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in Verkehr 
gebracht.

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung 
Swissmedic 68’044

Falls weitere Informationen über das Tierarzneimittel gewünscht 
werden, setzen Sie sich bitte mit dem im 1. Abschnitt genannten Zu-
lassungsinhaber in Verbindung.

DANILON EQUIDOS NF 1.5 g ad us. vet.
Granulés pour chevaux et poneys
Suxibuzone

    Notice d’emballage

Information destinée aux détenteurs d'animaux
Information professionnelle destinée au personnel médical, voir
www.tierarzneimittel.ch

1.  Nom et adresse du titulaire de l’autorisation de mise sur le mar-
ché et du titulaire de l’autorisation de fabrication responsable de la 
libération des lots, si différent
Titulaire de l'autorisation de mise sur le marché :
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne
Fabricant responsable de la libération des lots :
Recipharm Parets S.L.U., C/Ramón y Cajal, 2, Parets del Vallés, 
08150 Barcelona, Espagne

2.  Dénomination du médicament vétérinaire
Danilon équidos NF 1.5 g ad us. vet., granulés pour chevaux et poneys

3.  Substances actives et autres composants
Chaque sachet de 3 g de granulés contient :
Substance active :
Suxibuzone  1.5 g
Excipient :
Tartrazine (E 102) 0.37 mg
Granulés jaunes pour administration orale

4.  Indications
Anti-inflammatoire non stéroïdien, analgésique et antipyrétique pour 
chevaux et poneys

Traitement des douleurs et inflammations de l’appareil locomoteur 
(p. ex. contusions, inflammation des articulations, inflammations des 
muscles, inflammations des tendons, inflammations de la gaine des 
tendons, inflammations des bourses séreuses, et fourbures)

5.  Contre-indications
Ne pas utiliser chez des animaux souffrant de :
- inflammation de l’estomac et / ou des intestins, ulcères de l’estomac 

et / ou du duodénum
- affections rénale, hépatique ou troubles cardiaques
- problèmes de coagulation, hémorragies
- déshydratation, hypertension
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe actif ou à un 
autre composant.

6.  Effets indésirables
Les effets indésirables typiques des anti-inflammatoires non stéroï-
diens (AINS) peuvent survenir, tels qu'une irritation ou une ulcéra-
tion gastro-intestinale, une insuffisance rénale, des troubles de la 
formule sanguine et une atteinte hépatique. Dans de rares cas, des 
réactions allergiques peuvent se produire.
Les poneys réagissent de manière plus sensible que les chevaux.

La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
- très fréquent (effets indésirables chez plus d’un animal sur 10 ani-

maux traités)
- fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
- peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1’000 animaux traités)
- rare (entre 1 et 10 animaux sur 10’000 animaux traités)
- très rare (moins d’un animal sur 10’000 animaux traités, y compris 

les cas isolés)
Si vous constatez des effets secondaires, même ceux ne figurant pas 
sur cette notice ou si vous pensez que le médicament n’a pas été 
efficace, veuillez en informer votre vétérinaire.

7.  Espèces cibles
Cheval et poney

8.  Posologie pour chaque espèce, voies et mode d’administration
Administrer par voie orale avec l’aliment concentré
Cheval
1er et 2ème jour :  2 sachets / 480 kg 2 x par jour
        (12.5 mg suxibuzone / kg PC par jour)
3ème au 5ème jour :  1 sachet / 480 kg 2 x par jour
        (6.25 mg suxibuzone / kg PC par jour)
Jours suivants :  1 sachet / 480 kg 1 x par jour
        (3.1 mg suxibuzone / kg PC par jour)
        ou 1 sachet / 480 kg PC tous les 2 jours

La dose doit être réduite à la plus petite quantité nécessaire à un 
effet suffisant.

Poney
Les poneys ne doivent recevoir que la moitié de la dose recomman-
dée pour les chevaux.
1er et 2ème jour :  1 sachet / 240 kg 1 x par jour
        (6.25 mg suxibuzone / kg PC par jour)
4ème et 6ème jour :  1 sachet / 240 kg tous les 2 jours 
        (3.1 mg suxibuzone / kg PC par jour)

La dose doit être réduite à la plus petite quantité nécessaire à un 
effet suffisant.

9.  Conseils pour une administration correcte
L’ingestion de foin peut conduire à une absorption retardée de la 
suxibuzone et donc à un effet retardé. Par conséquent, il est recom-
mandé de ne pas donner de foin avant et pendant l’administration de 
Danilon équidos NF.

10.  Temps d’attente
Ne pas utiliser chez les équidés destinés à la production de denrées 
alimentaires.

11.  Conditions particulières de conservation
Tenir hors de la vue et de la portée des enfants.
Pas de précautions particulières de conservation.
Ce médicament vétérinaire ne doit pas être utilisé au-delà de la date 
de péremption figurant après la mention «EXP.» sur le contenant.
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12.  Mises en garde particulières
Précautions particulières d’utilisation chez l’animal :
Porter une attention particulière lors du traitement de : 
- très jeunes animaux (moins de 12 semaines) chez qui les fonctions 

hépatiques et rénales peuvent ne pas être complètement dévelop-
pées 

- animaux plus âgés chez qui ces fonctions peuvent être limitées
- poneys
Dans ces cas, le dosage doit être exact et un suivi clinique régulier 
doit être mis en place. Pendant le traitement, mettre de l’eau à volon-
té à disposition des animaux. En cas de traitement de longue durée, 
il faut contrôler régulièrement la formule sanguine. Si après deux 
jours, aucune amélioration n’est observée, il faut interrompre le trai-
tement et vérifier le diagnostic.
Précautions particulières à prendre par la personne qui administre 
le médicament aux animaux :
Se laver les mains après utilisation. Assurer un apport suffisant 
d’air frais. Eviter l’inhalation des poussières lors de l’ouverture du 
sachet et du mélange avec la nourriture. En cas de contact avec les 
yeux, rincer immédiatement et soigneusement à l’eau courante. En 
cas d'ingestion accidentelle, demandez immédiatement conseil à un 
médecin et montrez-lui la notice ou l’étiquette. La tartrazine peut 
provoquer des réactions allergiques. Les personnes présentant une 
hypersensibilité connue à la suxibuzone, tartrazine ou un autre com-
posant devraient éviter tout contact avec le médicament vétérinaire. 
Gestation et lactation :
L’innocuité du médicament vétérinaire n’a pas été établie en cas de 
gestation et de lactation. Son utilisation est donc non recommandée 
durant la gestation et la lactation.
Interactions médicamenteuses ou autres formes d’interactions :
L'administration simultanée d'autres AINS augmente le risque d'ef-
fets indésirables. Ne pas administrer simultanément avec d’autres 
anti-inflammatoires non stéroïdiens, glucocorticoïdes, diurétiques et 
anticoagulants. 
Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes) :
En cas de surdosage prolongé, les symptômes suivants peuvent être 
observés : 
- perte d’appétit, pertes de poids
- troubles gastro-intestinaux 
- hémorragies
- réduction du taux de protéines dans le plasma sanguin et accumu-

lation de liquide dans l'abdomen, ce qui peut entraîner un collapsus 
circulatoire

- défaillance rénale
- réactions allergiques
Lors d’apparition de tels symptômes, le traitement doit être inter-
rompu et le vétérinaire informé. 

13.  Précautions particulières pour l’élimination des médicaments 
vétérinaires non utilisés ou des déchets dérivés de ces médica-
ments, le cas échéant
Ne pas jeter les médicaments dans les égouts ou dans les ordures 
ménagères.
Demandez à votre vétérinaire ou pharmacien pour savoir comment 
vous débarrasser des médicaments dont vous n’avez plus besoin. 
Ces mesures contribuent à préserver l’environnement

14.  Date de la dernière notice approuvée
27.04.2021
Vous trouverez de plus amples informations sur ce médicament aux 
adresses www.swissmedic.ch et www.tierarzneimittel.ch.

15.  Informations supplémentaires
Carton avec 18 sachets de 3 g 
Carton avec 60 sachets de 3 g 
Toutes les présentations peuvent ne pas être commercialisées.

Catégorie de remise B : remise sur ordonnance vétérinaire
Swissmedic 68’044

Pour toute information complémentaire concernant ce médicament 
vétérinaire, veuillez prendre contact avec le représentant local du 
titulaire de l’autorisation de mise sur le marché.

DANILON EQUIDOS NF 1.5 g ad us. vet.
Granulato per cavalli e pony
Suxibuzone

    Foglietto illustrativo

Informazione per i detentori di animali
Informazione professionale per il personale medico vedi www.tie-
rarzneimittel.ch

1.  Nome e indirizzo del titolare dell’omologazione e, se diverso, del 
fabbricante responsabile del rilascio dei lotti
Titolare dell’omologazione: 
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berna
Fabbricante responsabile del rilascio dei lotti: 
Recipharm Parets S.L.U., C/Ramón y Cajal, 2, Parets del Vallés, 
08150 Barcelona, Spagna

2.  Denominazione del medicamento veterinario
Danilon équidos NF 1.5 g ad us. vet., granulato per cavalli e pony

3.  Principi attivi ed altri ingredienti
Ogni bustina da 3 g di granuli contiene:
Principio attivo:
Suxibuzone  1.5 g
Eccipiente:
Tartrazina (E 102) 0.37 mg

4.  Indicazioni
Antinfiammatorio non steroideo, analgesico e antipiretico per cavalli 
e pony

Per il trattamento del dolore e dell'infiammazione nelle malattie del 
sistema muscolo-scheletrico (ad esempio contusioni, infiammazioni 
articolari, infiammazioni muscolari, tendiniti, tendosinoviti, borsiti e 
laminiti)

5.  Controindicazioni
Non utilizzare in presenza di:
– infiammazione gastrica e/o intestinale, ulcera gastrica e/o duode-

nale 
– malattie renali, epatiche o cardiache
– disturbi della coagulazione, emorragie 
– disidratazione, ipertensione
Non usare in casi di nota ipersensibilità al principio attivo o altro ec-
cipiente.

6.  Reazioni avverse
Possono verificarsi effetti collaterali tipici dei farmaci antinfiamma-
tori non steroidei, come irritazione del tratto gastrointestinale o ul-
cerazione, insufficienza renale, alterazioni ematochimiche e malattie 
epatiche. In rari casi, possono verificarsi reazioni allergiche. 
I pony reagiscono con una sensibilità maggiore rispetto ai cavalli.
La frequenza degli effetti collaterali è definita usando le seguenti 
convenzioni:
- molto comune (più di 1 su 10 animali trattati mostra reazioni avver-

se durante il corso di un trattamento)
- comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 100 animali trattati)
- non comune (più di 1 ma meno di 10 animali su 1’000 animali trat-

tati)
- raro (più di 1 ma meno di 10 animali su 10’000 animali trattati)
- molto raro (meno di 1 animale su 10’000 animali trattati, incluse le 

segnalazioni isolate)
Se nell’animale trattato dovessero manifestarsi effetti collaterali, 
anche quelli che non sono già menzionati in questo foglietto illustra-
tivo, o si ritiene che il medicamento non abbia avuto effetto, si prega 
di informarne il medico veterinario.

7.  Specie di destinazione
Cavallo e pony 

8.  Posologia per ciascuna specie, vie e modalità di somministra-
zione
Somministrare per via orale attraverso il foraggio concentrato
Cavallo
1° e 2° giorno:  2 volte al giorno 2 bustine / 480 kg
         (12.5 mg di suxibuzone / kg di peso corporeo 
        al giorno)
3° – 5° giorno:  2 volte al giorno 1 bustina / 480 kg
         (6.25 mg di suxibuzone / kg di peso corporeo 
        al giorno)
I giorni successivi:  1 volte al giorno 1 bustina / 480 kg
        (3.1 mg di suxibuzone / kg di peso corporeo al 
        giorno)
        oppure 1 bustina / 480 kg di peso corporeo a 
        giorni alterni

La dose dovrebbe essere ridotta alla quantità più bassa possibile ri-
chiesta per una azione sufficiente.

Pony
I pony dovrebbero ricevere solo metà della dose raccomandata per 
i cavalli.
1° e 2° giorno:  1 volte al giorno 1 bustina / 240 kg
        (6.25 mg di suxibuzone / kg di peso corporeo 
        al giorno)
4° e 6° giorno:  1 bustina ogni 2 giorni / 240 kg
        (3.1 mg di suxibuzone / kg di peso corporeo al 
        giorno)

La dose dovrebbe essere ridotta alla quantità più bassa possibile ri-
chiesta per una azione sufficiente.

9.  Avvertenze per una corretta somministrazione
Il fieno, come parte della dieta, può ritardare l'assorbimento del suxi-
buzone e quindi l’inizio dell'effetto clinico. È consigliabile non sommi-
nistrare fieno immediatamente prima e durante la somministrazione 
di Danilon équidos NF. 

10.  Tempi di attesa
Non utilizzare per cavalli e pony destinati alla produzione di derrate 
alimentari.

11.  Particolari precauzioni per la conservazione
Conservare fuori dalla portata dei bambini.
Questo medicinale veterinario non richiede alcuna condizione parti-
colare di conservazione.
Non usare questo medicinale veterinario dopo la data di scadenza 
indicata con «EXP.» sul contenitore.

12.  Avvertenze speciali
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali:
Si raccomanda particolare cautela nel trattamento di:
- animali molto giovani (meno di 12 settimane) con possibilità di svi-

luppo incompleto della funzione epatica e renale
- animali più anziani, in cui queste funzioni possono essere limitate
- pony 
In questi casi il dosaggio deve essere esatto ed è necessaria una sor-
veglianza regolare degli animali. Durante il trattamento deve essere 
disponibile acqua a volontà e, in caso di trattamento prolungato, è 
necessario controllare regolarmente lo stato del sangue. Se dopo 2 
giorni non si osserva ancora alcuna azione, il trattamento deve esse-
re interrotto ed è necessario verificare la diagnosi.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla persona che 
somministra il medicinale veterinario agli animali:
Lavarsi le mani dopo aver somministrato il prodotto. Garantire un 
sufficiente apporto di aria fresca. Evitare di inalare la polvere quando 
la busta viene aperta e mescolata con il cibo. In caso di contatto con 
gli occhi, sciacquare immediatamente a fondo con acqua corrente. In 
caso di ingestione accidentale, rivolgersi immediatamente ad un me-
dico mostrandogli il foglietto illustrativo o l’etichetta. La tartrazina 
può causare reazioni allergiche. Le persone con nota ipersensibilità 
al suxibuzone, tartrazina o altro eccipiente devono evitare contatti 
con il medicinale veterinario.
Gravidanza ed allattamento:
La sicurezza del medicinale veterinario durante la gravidanza e l'al-
lattamento non è stata stabilita. 
Per questa ragione, l’utilizzo in questo periodo non è consigliato.
Interazione con altri medicinali veterinari ed altre forme d’interazio-
ne:
La somministrazione concomitante di altri antinfiammatori non 
steroidei aumenta il rischio di reazioni avverse. Non somministrare 
contemporaneamente ad altri farmaci antinfiammatori non steroi-
dei, glucocorticoidi, diuretici e anticoagulanti. 
Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, antidoti):
In caso di sovradosaggio prolungato, si possono osservare i seguenti 
sintomi: 
- perdita di appetito, calo ponderale
- disturbi gastrointestinali 
- emorragie
- ridotto tenore di proteine nel plasma sanguigno e accumulo di li-

quidi nell'addome, con possibile collasso circolatorio 
- insufficienza renale
- reazioni allergiche
Qualora dovessero verificarsi questi sintomi, il trattamento deve es-
sere interrotto ed il veterinario informato. 

13.  Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimento del 
prodotto non utilizzato o degli eventuali rifiuti
I medicamenti non devono essere smaltiti nelle acque di scarico o 
nei rifiuti domestici.
Chiedere al proprio medico veterinario o farmacista come fare per 
smaltire i medicamenti di cui non si ha più bisogno. Queste misure 
servono a proteggere l’ambiente.

14.  Data dell’ultima revisione del foglietto illustrativo
27.04.2021
Ulteriori informazioni su questo medicamento veterinario si trovano 
su www.swissmedic.ch e www.tierarzneimittel.ch.

15.  Altre informazioni
Scatola con 18 bustine da 3 g
Scatola con 60 bustine da 3 g
È possibile che non tutte le confezioni siano commercializzate.

Categoria di dispensazione B: dispensazione su prescrizione vete-
rinaria 
Swissmedic 68’044

Per ulteriori informazioni sul medicamento veterinario, si prega di 
contattare il titolare dell’omologazione indicato nella sezione 1.
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